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Das Stadtteilbüro - im Spannungsfeld zwischen Bürgerwünschen und Senatsauftrag 

STADTTEILBURO DULSBERG 

I " I 
J 

Stadtentwicklwlg ist eines der 
beherrschenden Themen in einer 
Großstadt wie Hamburg, die sich 
nicht nur im innerdeutschen 
Konkurrenzkampf nach der Wie­
dervereinigung behaupten muß, 
sondern gleichzeitig im interna­
tionalen Wettbewerb steht. 
Dabe,i verbirgt sich hinter dem 
Begriff zum einen die Präparie­
rung für die Zukunft, zum ande­
ren, die in den letzten Jahren 
entstanden Schäden in den Griff 
zu bekommen. 

An sich eine Binsenweisheit. 
doch in ihrer Komplexität Ge­
genstand mannigfaltiger Untersu­
chungen insbesondere In der 
Stadtsoziologie, entwickeln sich 
städtische Regionen ausgespro­
chen unterschiedlich, je nach­
dem, wie die politischen Schwer­
punkte gesetzt sind, 
Eine Stadt als Wirtschaftsunter­
nehmen zu betrachten, wie von 
I:?ohnany mit seiner Begrifflich­
keit 'Unternelunen Hamburg', 
bedeutete ftir viele Regionen 
Vernachlässigung und für einige 
wenige Aufmerksamkeit wld 
verschärfte lnvestitionstätigkeit. 
Daß dabei ein Stadtteil wie Duls­
berg im Schatten bleibt, liegt 

nicht allein an den Kriterien Lage, 
bauliche Substanz, vorhandene 
(nfraSlruktur (Dienstleistung wie 
Kultur- und Freizeitangebote), son­
dern auch daran, daß die Menschen, 
die hier leben, nicht unbedingt die 
Kriterien aufweisen, die ftir die 
momentane Entwickhmg erforder­
lich sind. 
Hoher Ausbildw)gsgrad, flexible 
Einsetzbarkeit, unkonventionelle 
Kreativität, geönge familiäre Bin­
dungen. hohes Konswnhedürfnis. 

Wer einen §5-Schein besitzt, be­
sticht eben nicht durch sein hohes 
Einkommen. Wer alleinerzichend 
ist, ist eben nichl räunllich und 
zeitlich flexibel einsetzbar. Wer aus 
einem Arbeiterelternhaus kommt, 
absolviert (trotz BAFÖG) nicht 
selbstverständlich ein Hochschul­
studituu. Und mit den vor Jahren 
noch in großem Umümg vorhande­
nen SozialhindlUlgen des Wohn­
rawns und der damit einhergehen­
den Belegungsmöglichkeit der Stadt 
zogen immer mehr Menschen auf 
deo Dulsberg, die eher am unteren 
Ende der Einkommensskala ange­
siedelt sind. _ 

Alarmiert durch den sozialen Kon­
fliktstoff, der sich in relativ ver· 

nachlässigten Regionen ansammeln 
kann, sah sich die Politik gezwun­
gen, zweispurig vorzugehen. 

Einerseits vollzogen lImenstadtre­
gionen den Wandel hin zu reprä­
sentativen Zonen der Stadt. Das 
Preisniveau scWießt große Teile 
vom Konsum dort aus und diejeni­
gen, die dem repräsentativen Profil 
nicht entsprechen. werden vertrie­
ben. (sog. 'ßettlerpapier' bzw. die 
Verdrängung der Drogenszene ins 
Schanzenviertel) 

Andererseits werden in den durch 
Einkommensannut betroffenen 
Quartieren Anstrengungen unter­
nommen, die soziale Situation zu 
verbessern. 

Letzteres ist auch als Reflex auf 
vielfaltige lnitiativen aus entspre­
chenden Stadtteilen zu verstehen, 
wo auf die brenzlige Situation auf­
merksam gemacht wurde. 

1992 etablierte der Senat das 
'Soziale Brennpunkte Programm' in 
dessen Kontext u.a. in Dulsberg das 
Stadtteilbüro eingerichtet wurde. 
Aus dem Nachfolgeprogramm mit 
dem langen, aber doch bedeutungs­
vollen Titel "Zusätzliche Maßnah­
men gegen Ammt als Bestandteil 
sozialer StadtentwickJung" hat das 
Büro Teilaufgaben übemommen, 
SchwerplUlkte sind die Förderung 
des ansässigen Gewerbes und die 
Verbesserung der Zugangschancen 
der Bewohnerschaft zum Arbeits­
markt, sprich Qualifizierung, so\vie 
die Schaffwlg von zusät7Jichen 
Arbeitsplätzen im 1. wld 2. Ar­
beitsmarkt. 
Daneben stellt die Sicherung preis­
werten Wohnrawn das Hauptgc~ 

wicht dar. 

Dabei ist bei allem, was auf die 
Beine gestellt wird, sowoh.l eine 
Beteiligung der ansässigen ßevöl­
kemng zu garantieren als auch eine 
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Kooperation Z\vischen Stadneil 
lmd Ven'laltungsslrul.:turen auf· 
zubauen. 

Darübc( hinaus versteht sich das 
Büro als AnlaufsteIle fUr jed\\cde 
Frageslellung und Anliegen der 
Bewohnerschaft. 

Vielf:iltigste Aktivitäten sind in 
den Jahren seit Bestehen ange­
schoben worden. nicht zuletZi 
dieses ZeilUngsprojckt. 
Von einem durchschlagenden 
Erfolg sowohl des Senatskon­
zepts wie der e1genen Arbeit zu 
sprechen wäre jedoch äußerst 
vermessen. In einer Phase \"irt­
schaftlicher Rezession und rapi­
der Arbeitsplatzvemichrung ist 
selbst Bestalldswahmng kaum 
noch erziel bar. genauso wie das 
Auslaufen der S07jalbindungen 
in großem Maßstab keineswegs 
durch regional beschränkte Ge­
genbc\\cglUtgen verhindet1 wer­
den kann. 

Menschen zu ermuntern, sich 
\,,;edcr im öffentlichen Rahmen 
einzubringen und zu engagieren. 

ist gleichfalls cin Sch\\immen ge­
gcn die gesellschaftlichen Strömun­
gen. Doch auch hier ist einiges in 
Bewegung gescll.t und die Ziel­
riehrung selber hai nichts von ihrer 
Richtigkeit eingebüßI. 

Insbesondere im Bereich der Ko­
operatioo L\\ischen Bürgern. Ein­
richtungen und Venvahung ISI eine 
nicht hoch genug einzuschätzende 
Verbesserung emgetrelen. Nur so 
ist zu er!Jären. daß \ iele Wünsche 
des Stadtteils in den letLten Jahren 
angegangen und wngesclzi werden 
konnten. Radweg Straßburger Str.. 
Urngestalrung Dithmarscher tr.. 
Umhau des Cafes der En\crbslo­
senselbsthilfe. Umhau der Außen­
anlagen der Gesamtschule ATW. 
fortgeschrinenes Stadium der Pla­
nung flir emelJ Kulrurtrcffpunk1 im 
Sladtteil mit prhaler 'utzungs­
möglichkeil, Wiederbelebung des 
Straßenfestes in der Dilhmarscher 
Straße usw. 

Es gibt keinen Grund, sich auf Lor­
beeren auszuruJlen. doch auch lei 

nen. Licht unter den Scherrel zu 
sIelIen. 

Aber solange nichl der soziale Aus· 
gleich im Mittelpunkl der Sladlen!­
wicklung steht. verlieren crwähnle 
Progr<lmme nicht den Dünkel der 
Sozial-Kosmelik. Die linke Hand 
produzicr! das. \\as die (echte ~­
klagt und versucht. zu beheben. 

Ohne eine solch grundsätzliche 
Umorientienmg \'erLiereo diese 
Programme nicht ihre Berechligung 
und Sinnhaftigkeit, kämpfen jedoch 
an gegen die übermächtigen Vcr­
werfungen. die die Ent'\vicklung in 
den Global Cities eingeschlagen 
hat. 
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SOZIALEtNRICHTUNGEN 

Sozialstation Dulsbcrg ..b' ~ 
,,0 0 

tmser Team erbringt folgende Leistungen: ..b oS ~ 
~\O• Häusliche Krankenpflege 

• Häusliche Pflege 
• Hausbaltshilfe \JO~00 
• Einkäufe, Spaziergänge 

.t7 ~ ,. & ,JlJ ...n_ ...... 
SlraßburgerSIr. 3 

~~ I~i1~ ~5 ~5
 
durch Zivildienstleistende Ihr Fachhändler für : 

Weiterhin beraten wir Sie gern in allen Fra­ 7elekommunikation 
gen der Pfiege. ..b ISDN.t7 ~ 
Dilbmnst'hu Sir. 32
 
220~9 Hamburg Geschäftszeiten:
 KARTENFREISCHALTUNG 
Ttlefon 68 71 92 Mo.-Fr. 8 - 16 Ohr ..b 
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Kinder brauchen eine Aufenthaltsgenehmigung
 

"COCUK VIZESI" ICIN MAHALLI DILEKCE KABUL YERLERI
 

•
Kinder aus richt~en Familien, die die 
Staatsangehörigkeit der Türkei, Tunesj(ms. 
Marokkos, der SR Jugoslawien. Bosnien~ 

Hel'ZeQCllNinas. Kroatiens. Sloweniens 
oder Mazedoniens haben. brauchen in 
Zukunft eine Aufenthattsgenehmigung, um 
std1 In DeutsdlIand aufzuhalten, Dies betrifft 
alle KincIef, egal ob sie hier geboren sind oder 
<Me lange sie, ihre Eltern oder sogar Große!­
tem lI'I der Bundesrepublik leben, arbeilen und 
Steuern zahlen. 
Die Aufenthaltsgenehmigung muß bis nm 
30.00.98 bet der Ausländerbehörde oder den 
fünf damrt beauftragten FetJeIWaChen in 
Hamburger Stadtteilen beantragt werden. 
Dafür.....erden folgende Unterlagen benötigt 
1.	 die Pässe der Eltern oder des E1temteils,
 

die hier leben
 
2.	 den KXlderausv...e!S oder Paß des Kindes, 

sofern vema1lden 
3.	 ein Paßbild des Kindes (ab dem 6. Le­

"""*''''14	 die Meldebeslätigung 
5.	 eine aktuelle Sd'lul- oder Kindergartenbe­

sd1einigt.ng 
6.	 wenn die EJtem geschieden sind und nur 

ein EIlemtei:I in Deutschland Ieb~ eine VQfl 

er.em vereidigten DoImetsd1ef'über~ 

setzte gericht!ictle Sorgerec:htsent 
dung. aus der sich die SorgebetechtiglXlg 
des hier lebenden E1temleils ergibt. 

7	 2O,OODMV~rxoKind. 

Kindef nach dem 1. Lebensjahr. die nid'lt 
in den Kmergarten oder in die Schule 
gehen, müssen bei der AntragsteIlung 
dabei sein. 

Die zuständigen Feuerwehrwachen sind 
montags bis fi'eitags von 8 bis 15 UIY geöIJneI 
Lnd befinden in der! SIadtteiIen: 
Bef1inerTor, Weslphalensweg 1 Mona: 
foMrkenstr. 36 Harblxg: Großmoorbogen 8 
BiHstedt: Wühlerstr, 28 
Wilhelmsbtsg: RotenMusef Str. 78 

Die Aufenthaltsgenernigung kann nach 
circa 2 Wochen abgeholl 'MerUen, 

FOr d'e \Niedereinreise nach einem Aus­
landsurlaub isljedoctl bis zum 30.06.98 eine 
fv1eIdebestätigung Lnd eine Schul- oder Kin­
dergartenbescheinigung ausreichend, 
Eltem, deren Knier im Ausland leben, müs­
sen vor def Eneise ihrer Kinder in die BRD 
ein VlSlJITl bei der zuständigen deut:sdlen 
Auslandsvertretung (Botsdlaft oder Konsulat) 
beantrageo. Das Visum muß je nach Zv.eck 
des Aufenthalts (z 8. Ferienaufenthalt KM1der~ 

nachzug, Familienzusammenfütvung) bean­
tragt v.erden. 
Kinder, die bei Verwandten in der eRD 
leben, brauchen zur Antragstel!ung noc:h 
zusätzliche Unterlagen (:z.. B. ein Nachweis 
der $orgebefedltigung). Auskunft bei weite­
ren Fragen gitt: Migra60n - Treffpunkt und 
Betatung, AWO F'robsteiw $tr. 17 Tel. 682 

Djeca trebaju dozvolu boravka

•
Henüz 16 yaSlrll bitirmeyen Bosna-HEnek. 
Federal YugosIavya. Hirvalistan. Makedonya. 
SIovenya. Türkive, Fas ve Tunus vatandaSlal~ 

nin 30.06.1998 tarihne kadat otunna iznl 
almalari gerekmektedir Bunun icin yabancilar 
daireslne veya beIir1l itfaiye merkezlerine bas 
wrutmaSl gereki". 

Otunna iznini alabilmek icin verine getiril­
mf!'Si gereken sartlar. 
1.	 A1manya' da yasayan ebeveynln pas­

aportu
 
2.	 Varsa ax:ugun kendi pasaportu 
3.	 yasindan itibaren yeni bir kimlik resmi 
4.	 AiJe ikametgah i1mrtlaben 

(Anmeldebeslätigung) 
5_ Okulllf!!'j3 ywa devam beigesi (Schul­

oder ggf Kindefgartenbescheinig\Xl9) 
6	 Anne ve baba bosanmis. sadece biri 

A1manya'da oturuyorsa, rocugun veIaye­
linin onda oklugunu gbstefi" bosanma ile 
ilgili mahkeme kamrinin yemin~ lertiJman 
tarafindan yapilmis cevirisi 

7.	 idari muamele ücretJ oIan 20,· DM. 
Bi' yasn henüz bitlrmemis clan bebe­
kIerle. okW veya ywaya giden c:oaidarin 
müracaat da bulunmalari gerekmez. Sa-­
dece okul veya YlNa devam belgelcn (yeni 
larihh) yelerhdU' 

Coo..lldar idn otunna izni dilekdenni asagidaki 
ittalye merkezJerine verebilirstr'U. Bu Ölel 
dilekce alma yerien pazartesinden cumaya 
kadar saat 8.00 iIe 15:00 arasi adk oIacaktJr 
Berliner Tor, westphalensweg 1 A!Iona: 
Mötkenstr.36 Hatburg' Großmoortx>gen 8 
&Mstedt: VVOhIer'.;tr. 28 
Wltlelmsburg. Rotenhäuser Str. 78 

Muamelesi yapitan evrak verikliginden iki hafla 
sonra gene aynl yerden alinabilir 
Ayrica i1aveten Amsinc:t;str. 34 deki yabanalar 
daireside elt oIarak carsamba günieri saat 
8:00 iIe 12:30 araSl adk OIaCaktir. 

Cocugunuz Almanya dirsina seyahal edecek 
oIursa, girisIe A1manya'da 
obxdugunu isbal icin cocugun lkameIgah 
i1mühaberi (AnmeldebestatiglKlg) 
Okul veya ywa devam belgesiOO berabennde 
oImasi gerekir. 

Almanya dlSlnda ohJmakta olan COOJgllllJ­
zun A1manya'ya glre~lmesi idn vizeye itItiyaci 
vardlf. Onemli oIan müracaat nedeninin p.J. 

man KonsoIosluguna basvuruda beIirtiImesi 
gerekmektedir. 
Ayrinti/i bi/gi/er AWOM'igration. Treffpunkt 
& Beratung (GöcmenJer Danisma Bürr; 
su), Probsteier Straße 17, 22049 Hamburg, 
da aJinabi/inir. 

•
D;eca rodfteJia kojllmaju dl'Z8\lijanslvo 
Turske. Tunisa. Maroka, SR Jugoslavlie.
 
Basne I Herceqov1ne, HrvajSke, S!Qvenije ili
 
Make<:!oniie trebaju u buducnost dozo..du
 

se odnosi na sw djeaJ. bez obzira da li su 
ovdje rodjeni i koliko dugo oni, t1jIhcM rod~e1ji I~ 

cak djed i baka zive, rade i placaju pore%. u 
Saveznoj Republid Njemackoj. 

2ah1jev za dozvoIu ~ mora da se preda 
da 30.00.1998 kod PoIicije za strance 
(Ausländerbehörde) iji kod pet opunomocenih 
vatJogasnih stanica u ralItcilim dijelovima 
grada Hamburga. za oodnosenje zatrtJeva 
trebate s1jedece dokumente: 
1.	 Pasosi roditelja ili rodit$, koji zivi ovdje 
2.	 Dje<:iji pasos, ako ga dijete po5JedUje 
3.	 Sliku djetel3 (ako je navrsilo 6 godina ili je 

slarijeJ 
4. Prijaw Slana (fv1eIdebestätigung) 
5_ Novu poMdu da dfJete ide u skolu ili djeOp 

6.	 Ako 50 roditelji razvedenl samo jedan 
rodilelj zivi u Njemade:oj, polreOOo je prikr 
"'" 

7,	 '"prijevod zakIetog bJmaCa sudskog rje­
senja 0 skrbnistvtl djeteta iz kojeg se jas­
110 00, da je sud 10m roditelju dodijelio 
brigu 0 cfjeletu. 
20.00 DM takse po djetetu 

Djeca starija od godinu dana. koja je u djeci, 
vrtic ili u skolu. moraju biti prisutna priIiItom 
podnosenja zahtjeva. 
Nadlezne vatrogasne stanice 50 od 
ponedjeljka da petka uvremenu od 8 do 15 
sali otvorena a nalaxe se u sljedecim dijelo­
V1magmda. 
Berliner Tor, WestphalenS'M:l91 AIlona: 
~enstr. 36 Hatburg: Großrnoottx>gen 8 
~Wühlerstr. 28 
Wlhelmsburg: Rotenhäuser Str. 78 

Po dOZ'.'du boravka mozete doo otpri!ike 14 
dans nakon podnosenja zahljeva. 

Za ponovnl ulazak u Njemacku nakoll 
provedenog godisnjeg odmora u Ino­
zemstvu je do 30.06.1998 dovoljllO ponijeti 
prijavu stana I pOtvrdu sl<oIe i~ vrtic.a sa

""""'". 
Roditelji dja djeca zive u lI'IOZemStvu moroju 
prije doIaska o.JeOe u Njemacku postavili 
zahf1ev za ulaznu wu kod tamosnje nadlezne 
NJE!1l1acke Ambasade ~i Konzulata. Vrsta vize 
se odreduje prerna vrsti zeljenog bOravka (Na 
prirr;er: Boravak za vrijeme skolskog raspusta 
(Ferienaufenthall) stalno ~ c:ljeteta 
kod ""'lelja (Klndemad=g). 
spajanje porodice 
(Familienzusammenfutvung). 

Djeca koja zille kod rodbine u Njemackoj 
trebaju prilikom JXXlnosenja zah1jeva jod 
dodatne dokumente (Na primjer. Dokaz. 0 
skrbnistvu). Daljnje informadje mozete 00biti 
na s1jedecoj adresi: 

Migration- Treffpunkt und Ber.dung, AWO 
ProbsteierStr. 17 
Tel. 6826234oder6873OJ 

62 34 ode#' 68 73 03	 I::loravka, da bi mogli bofaviti u Njemackoj. T0 
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Krankengymnastik Physiotherapie 

lothorslroße 2b 22041 Hamburg 

Therapie-Angebote 

Krankengymnastik 
KG--neurophysiologische 
Grundlage 
Manuelle Therapie 
Brügger Therapie 

Cronio-Sacrole Theropie 
Schtlngentiscn 
ExtensIOnen 
Atemgymnastik 
Rückenschule 
Wörme-/Eiscnwendung 
Housbesuche 

Alle Kassen - Termine noch Vereinbarung 
Telefon/Fax (0 40) 6 52 02 77 

Holger Weigle
 
Rechtsanwalt
 

Straßburger Platz 1 Tel.: 040-691 5913 
22049 Hamburg oder 0172-98 34 288 

Termine nach Vereinbarung 
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~ulsberger 7ermine
 

August 
23.08.1997 
24.08.1997 
26.08.1997 

29.08.1997 
30.08.1997 
31.08.1997 

September 
01.09.1997 
07.09.1997 

13.09.1997 
14.09.1997 

14.09.1997 
17.09.1997 
20.09.1997 

25.09.1997 
26.09.1997 
27.09.1997 

Oktober 
04.10.1997 

05.10.1997 
06.10.1997 
29.10.1997 
31.10.1997 

November 
01.11.1997 
03.11.1997 
26.11.1997 
28.11.1997 
29.11.1997 

Jubiläum: 5 Jahre Nachbarschaftstreff, Elsässer Straße 15 
Musik im Gottesdienst, 10.00 Uhr Dietrich~Bonhoeffer-Kirche- Sonate von G.f. Händel 
"Planschen wie zu Omas Zeiten" - Aktionstag rund um das alte Planschbecken 
im Grünzug von 15.00 - 20.00 Uhr (siehe Seite 7) 
Kneipenabend mit Live~Musik im Nachbarschaftstreff. Elsässer Straße IS 
Flohmarkt auf dem Slraßburger Platz 
Musik im Gottesdienst, 11.00 Uhr Dietrich~Bon.hoeffer~Kirche- A. Vivaldi, ead Maria 
von Weher 

Vemisage im Stadtteilbüro, Ausstellung von l-IobbykünstlerLnnen, 17.30 Uhr 
Musik im Gottesdienst. 10.00 Uhr Dietrich-BonhoefTer-Kirche - Gospels und Spirituals 
von H.T. Burleigh 
Straßenfest Dithmarscher Str. ab 10.00 Uhr (siehe Seite 15) 
Chormusik im Gottesdienst, 10.00 Uhr Dietrich-BonhoefTer-Kirche - Werke von F. Schu­
bert und M. Reger 
Musikalischer Gottesdienst um 15.00 Uhr in der Frohbotschaftskirche 
Literaturkreis mit Karl LehmalUl, 15.00 Uhr Bücherhalle Dulsberg 
Wanderung in der Fischbeker Heide (ca. 8 km) von 14.00 - 18.00 Uhr 
tel. Anmeldlmg im Stadneilbüro erforderlich 
Bücherflohmarkt in der Bücherhalle Dulsberg (fur ca. 10 Tage) 
Kneipenabend mit Live-Musik im Nachbarschaftstreff, Elsässer Straße 15 
Oktoberfest im Gcmclndesaal der Frohbotschaftskirche 

Radw3nderung durch das Marschgebiet Vierlande (ca. 25 km) von J4.00~ 18.00 Uhr 
tel. AnmeldlUlg erforderlich 
Familiengottesdienst zum Emtedank, 10.00 Uhr Frohbotschaftskirche 
Vemisage im Stadtteilbüro, Ausstellung von HobbykünstlerlJUlcn, 17.30 Uhr 
Literaturkreis mit Kar! LehmalU1. 15.00 Uhr Bücherhalle Dulsberg 
Kneipenabend mit Live-Musik im Nachbarschaftstreff, Elsässer Straße 15 

Basar in der Kirche und Gemeindehaus. 10.00 Uhr Frohbotschafiskirche 
Vemisage im Stadtteilbüro, Ausstellung von Hobbykünstlerlnnen] 17.30 Uhr 
Literaturkreis mit Kar! Lehmann, 15.00 Uhr Bücherhalle Dulsberg 
Kneipenabend mit Live-Musik im Nachbarschaftstreff, Elsässer Straße i 5 
Weihnachtsbasar im Gemeindehaus. Frohbotschaftskirche 

In der Dietnch-Bonhoeffer starten wieder die Kindergruppen: 
Montag von 9.30 - 11.30 Uhr: 2-3jahrige Kinder 
Mittwoch von 9.30 - 11.30 Uhr: O-If\1jährigc Kinder 
Donnerstag von 9.30 - 11.30 Uhr: 1J!.1· 2I'1:jährige Kinder 


